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Über 600 Gäste kamen kürzlich in die 
Nailaer Frankenhalle. Kein geringerer 
als der Bayerische Ministerpräsident 
Horst Seehofer hatte auf Einladung 
des Landratskandidaten Dr. Oliver Bär 
sein Kommen angekündigt.

Schon vor der Halle waren die Gäste 
von Demonstranten begrüßt worden, 
die sich zum einen gegen die geplan-
te Stromtrasse durch Oberfranken 
aussprachen, zum anderen aber auch 
für größere Abstandsregeln beim Bau 
von Windrädern. Hans-Joachim Sellner  
aus Naila, Sprecher der Bürgerinitia-
tive „Gegenwind Oberfranken“, über-

reichte Ministerpräsident Seehofer 
eine entsprechende Resolution.
„Wir demonstrieren heute hier drinnen 
auch. Wir demonstrieren Stärke und 
Geschlossenheit“, ging CSU-Ortsvorsitz-
ender Marco Hader in seiner Begrü-
ßung auf die Demonstranten ein. Nicht 
zuletzt demonstrierten die zahlreichen 
Gäste ihre Solidarität mit Dr. Hans-Peter 
Friedrich, MdB, der am Tag nach seinem 
Rücktritt als Bundeslandwirtschafts-
minister in seiner Heimatstadt mit to-
sendem Applaus begrüßt wurde. 

Neben Horst Seehofer, Hans-Peter Frie-
drich und Dr. Oliver Bär konnte der 

Nailaer CSU-Vorsitzende Marco Hader 
zahlreiche weitere Politprominenz in 
Naila willkommen heißen. Gekommen 
waren auch Dorothee Bär, Staatssekre-
tärin im Bundesverkehrsministerium, 
die Bundestagsabgeordneten Dr. Silke 
Launert aus Hof und Dr. Peter Gau-
weiler und die Landtagsabgeordneten 
Alexander König und Ludwig Freiherr 
von Lerchenfeld. Bürgermeister Frank 
Stumpf war ebenso zu Gast wie Ober-
bürgermeister Harald Fichtner aus Hof 
und zahlreiche weitere Bürgermeister 
aus dem ganzen Landkreis.

Fortsetzung auf Seite 3

Begeisterung bei Seehofer-Besuch in der Frankenhalle

Positive Stimmung herrschte beim Besuch des Bayerischen Ministerpräsidenten Horst Seehofer, der auf Einladung des CSU Landratskandidaten 
Dr. Oliver Bär in die Nailaer Frankenhalle gekommen war. Tosenden Applaus gab es in seiner Heimatstadt vor allem für Dr. Hans-Peter Friedrich, der 
am Vortag als Bundeslandwirtschaftsminister zurückgetreten war. Im Bild (v.l.n.r.) Nailas CSU-Vorsitzender Marco Hader, Ministerpräsident Horst 
Seehofer, Dr. Hans-Peter Friedrich, MdB und Landratskandidat Dr. Oliver Bär.

   <<< Hinten geht es weiter! Die Stadtratskandidaten der CSU und der Wähler-Union.



Liebe Nailaerinnen, liebe Nailaer,

Sie halten die aktuelle Ausgabe des 
„NailaKurier“ in Händen, mit dem wir 
seit Jahren immer wieder über das 
Engagement und die Arbeit der CSU, 
Wähler-Union, Frauen-Union und Jungen 
Union in Naila berichten.

Viele unserer Aktivitäten sind fester 
Bestandteil im Leben unserer Stadt. 

Immer wieder setzen wir neue Impulse, bringen immer 
wieder neue Ideen ein und setzen sie auch um. 

Dabei stehen wir über die Jahre hinweg stets im Dialog mit 
den Bürgern, um gemeinsam mit Ihnen unsere Heimatstadt 
und Ihre Ortsteile noch schöner und lebenswerter zu machen. 
Vieles, was sich in den letzten Jahren in Naila zum Positiven 
entwickelt hat, trägt unsere Handschrift. 

Damit wir zusammen mit Ihnen kraftvoll in die Zukunft gehen 
können, bitten wir Sie bei der Kommunalwahl am 16. März um 
Ihre Unterstützung – für den Stadtrat, für den Kreistag und für 
dan Landrat. Denn „Heimat braucht Zukunft!“

Ihr Marco Hader, CSU-Ortsvorsitzender

NailaKurier

TERMINHINWEIS 

Kinderkleiderbörse 2014
Die Kinderkleiderbörse der FU Naila für Frühjahrs- und 
Sommerkleidung findet am Freitag, 7. und Samstag,
8. März 2014 in der Turnhalle FT Naila, Hofer Str. 31, statt. 

Angenommen und verkauft wird gut erhaltene, sau-
bere und etikettierte Kinderkleidung in Größe 62 – 164 
für Frühjahr und Sommer, Kinderwägen, Autositze, usw.

Annahme: Freitag, 7. März von 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 8. März von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr
Rückgabe: Samstag, 8. März von 15.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Zur Deckung der Unkosten werden 20% vom Verkaufs-
preis einbehalten. Listen liegen in zahlreichen Geschäf-
ten und Einrichtungen aus. 

Oder zum Download unter:  
http://www.csu-naila.de/index.php/kinderkleiderboerse

FRAGEN AN DEN EUROPAKANDIDAT
Paul-Bernhard Wagner
Du kandidierst für die CSU für die 
Europawahl am 25. Mai. Auf welchem 
Platz bist du denn aufgestellt? 

Ich stehe auf 
Platz 34 der 
CSU-Landes-
liste und bin 
damit  e iner  
von drei ober-
f r ä n k i s c h e n  
Kand idaten .  
Ich freue mich, 

gemeinsam mit unserer Spitzen-
kandidatin Monika Hohlmeier in 
Oberfranken den Europawahlkampf 
für die CSU bestreiten zu dürfen. 

Wie kam es dazu, dass du mit gerade 
einmal 27 Jahren auf der CSU-Liste 
kandidieren darfst? Ich bringe mich 
schon lange bei der JU Oberfranken, 
aber auch im Landesvorstand der JU 
Bayern mit europapolitischen Themen 
ein. Ich freue mich und bin auch ein 
bisschen stolz, dass meine JU-Kollegen, 
aber auch der oberfränkische CSU-
Bezirksverband meinen Einsatz würdi-
gen und mich für die CSU-Liste vorge-
schlagen haben. 
Welche Themen liegen Dir denn be-

sonders am Herzen? Es gibt auf 
europäischer Ebene im Moment leider 
sehr viele Baustellen, beispielsweise 
sinnlose oder fehlgeleitete Regel-
ungen. Ich bin aber fest davon über-
zeugt, dass wir erst einmal einen 
europäischen Konsens schaffen müs-
sen, wie Europa in zehn oder zwanzig 
Jahren aussehen soll.

Hören Sie Paul-Bernhard Wagner 
beim Heringsessen der CSU Naila 
am Aschermittwoch, 05. März 
ab 19 Uhr im Grünen Baum.



NailaKurier

Fortsetzung von Seite 1

Keiner der Redner ließ Zweifel daran, 
warum er nach Naila gekommen war: 
zur Unterstützung des Landratskandi-
daten Dr. Oliver Bär. Der hatte in 
seinem Eingangsstatement deutliche 
Forderungen an die Landespolitik ge-
stellt: Die Bereitstellung der nötigen 
Mittel für die Ansiedlung des Fraun-
hofer-Instituts im Landkreis Hof zur 
Stärkung von Forschung und Entwick-
lung, eine bessere Vernetzung der 
Wirtschaft mit der Hochschule Hof und 
den Forschungseinrichtungen und 
weitere Behördenverlagerungen aus 
den Metropolen in den ländlichen 
Raum.

Ministerpräsident Horst Seehofer zeig-
te sich beeindruckt von Bärs Auftritt. 
„Wenn man als Ministerpräsident zu 
Oliver Bär fährt, sollte man vor allem 
Geld dabei haben“, scherzte Seehofer 
und sagte weitreichende Unterstüt-
zung zu. Die Mittel für das Fraunhofer-
Institut seien im Nachtragshaushalt 
bereits fest eingeplant, versicherte 
Seehofer unter großem Applaus. 
Selbstverständlich gehöre die Unter-
stützung für den ländlichen Raum 
weiterhin zu den wichtigsten Anliegen 
der CSU, unterstrich Seehofer und 
kündigte weitere Verbesserungen an, 
nicht zuletzt beim kommunalen 
Finanzausgleich. „Sie können mich da 
beim Wort nehmen!“ betonte Seehofer 

Seehofer beeindruckt von Oliver Bär

und bot an: „Ich komme wieder in diese 
Halle, wenn Sie das möchten.“ Dann 
werde er sich an seinen Zusagen 
messen lassen.

Dr. Hans-Peter Friedrich ließ es sich 
nicht nehmen, das Schlusswort zu 
sprechen. Er wies darauf hin, dass er der 
CSU Naila heuer seit 40 Jahren 
angehöre und bedankte sich für die 
zahlreichen aufmunternden Worte in 
seiner Heimat, versäumte es aber auch 
nicht, für Dr. Oliver Bär als Landrat zu 
werben: „Ich bin sehr, sehr glücklich 
darüber, dass wir einen Kandidaten zur 
Landratswahl stellen, der die Qualifi-
kation, Kompetenz und die Leidenschaft 
hat, den Landkreis voranzubringen."

„Früher waren die Geschenke auch 
noch größer“, flachste Horst Seehofer, 
als er am Schluss wie auch die 
anwesenden Abgeordneten von Marco 
Hader ein Lebkuchenherz mit der Auf-
schrift „Mein Naila“ überreicht bekam. 
„Wenn Sie wiederkommen und alle 
Versprechen sind erfüllt, dann gibt es 
ein größeres Geschenk“, konterte 
Marco Hader.

Großes Lob gab es von den vielen Gäs-
ten aus Naila und Umgebung nicht nur 
für die positive Stimmung in der Fran-
kenhalle, sondern auch für die reibungs- 
lose Organisation der Veranstaltung.
CSU-Ortsvorsitzender Marco Hader gab 
das Lob gerne an sein Team weiter.

Lob für Nailer CSU

Mehrere Wochen Vorbereitungszeit 
waren notwendig, um die Veranstal-
tung auf die Beine zu stellen. Paul-
Bernhard Wagner, JU-Kreisvorsitzen-
der aus Naila hatte sich um die 
komplette Koordination des Ablaufs 
gekümmert, auch in punkto Sicherheit. 
Christian Weber war für die tech-
nischen Details verantwortlich. Die 
Damen der Frauen-Union um Helga 
Krüger und Doris Hildner hatten im 
Vorfeld zahlreiche Kuchen gebacken 
und sich federführend um die Bewir-
tung der Gäste gekümmert. Zahlreiche 
Stadtratskandidaten von CSU und 
Wähler-Union halfen mit, als Ordner, in 
der Bewirtung oder auch hinter den 
Kulissen. 

Marco Hader bedankte sich bei über 40 
Helfern, die dazu beigetragen haben, 
die Veranstaltung zu einem Erfolg zu 
machen und war am Ende auch 
erleichtert, dass alles so reibungslos 
geklappt habe. „Ich bin wirklich sehr 
stolz auf unser Team und auf die vielen 
zuverlässigen Helfer“, freute er sich. 
Auch Diana Leitner aus dem Stab des 
Ministerpräsidenten lobte: „Es war ein 
angenehmes Zusammenarbeiten mit 
Euch in Naila.“ Und nicht zuletzt fühlte 
sich auch Horst Seehofer selbst sicht-
lich wohl in Naila und war voll des 
Lobes für die reibungslose Organi-
sation durch die Nailaer CSU.

Über den Besuch des Bayerischen 
Ministerpräsidenten in Naila berich-
teten am Abend auch die Tagesthemen.

Volles Haus bei Seehofer-Besuch in der Frankenhalle



Weil Amtsinhaber Bernd Hering aus 
Altersgründen nicht noch einmal zur 
Wahl steht, werden die Karten für die 
Wahl des Hofer Landrats neu gemischt. 
Die CSU schickt mit Dr. Oliver Bär einen 
Spitzenmann ins Rennen und rechnet 
sich gute Chancen aus, gegen den SPD-
Kandidaten Eberl die Nase vorn zu 
behalten. 

Insider rechnen mit einem Kopf-an- 
Kopf-Rennen zwischen den beiden, der 
Kandidatin der FDP werden indessen 
keine realistischen Chancen einge-
räumt. Oft ist zu hören, dass sich die 
beiden Favoriten in Ihren Zielen sehr 
ähneln, doch wesentliche Unter-
schiede erkennt man schon auf den 
ersten Blick.

Der Landkreis oder 
der Kandidat?
Während der Kandidat der SPD mit 
seinem Slogan „Echt. Eberl“ sich selbst 
als Person in den Vordergrund rückt, 
geht es für Dr. Oliver Bär mit „Heimat 
braucht Zukunft“ in erster Linie um den 
Landkreis. Diese Linie setzt sich an 
vielen Stellen fort und ist z.B. auch in 
den Kinospots der beiden Bewerber 
unverkennbar. Die Drehbücher ähneln 
sich zwar, doch während sich bei
Dr. Oliver Bär Menschen verschiedenen 
Alters zu den Zukunftsperspektiven 
unserer Heimat äußern, sprechen bei 
seinem Kontrahenten die Menschen 
nur über ihn. Recht schnell wird 
dadurch deutlich, worum es den 
Kandidaten geht: Bei dem einen geht 
es um den Landkreis Hof, bei dem an-
deren geht es wohl mehr um ihn selbst.

Wer wird Bürgermeister?
Auf diese spannende Frage wird es 
wohl keine überraschende Antwort 
geben. Auf den Stimmzetteln taucht 
nur ein Wahlvorschlag auf. 
Der Eindruck, vieler Bürger, man habe ja 
„gar keine Wahl“ ist zwar insofern nicht 
richtig, dass man auf den Stimmzettel 
jederzeit auch einen anderen Namen 
schreiben kann. Die Wahrscheinlich-
keit, dass jemand, der gar nicht vor-
geschlagen ist, eine Mehrheit beko-
mmen könnte, ist aber allenfalls theo-
retischer Natur. 
Dennoch hat der Amtsinhaber, ent-
gegen einer ersten ganzseitigen An-
kündigung auf einen Wahlkampf zu 
verzichten – alleine ein solches Inserat 
liegt bei einem Listenpreis von rund 450 
Euro -  und das Geld lieber mildtätig zu 

spenden, inzwischen noch mehr Geld 
investiert, noch mehr inseriert und 
lächelt überall in der Stadt von zahl-
losen teuren Plastiktafeln.

Für Naila oder für 
den Bürgermeister?
Im Kampf um die zwanzig Sitze im 
Nailaer Stadtrat sind die unterschied-
lichen Strategien der konkurrierenden 
Gruppierungen schnell erkennbar. 
Während die CSU mit dem Slogan 
„Mein Naila“ deutlich macht, dass ihr 
Herz für unsere Stadt schlägt, ihr 
starkes Team in den Vordergrund stellt 
und klar formuliert, wofür sie steht, 
setzen die Freien Wähler alleine auf die 
Person Stumpf und liefern ansonsten 
kaum Wahlargumente. Über ihre 
Listenkandidaten erfährt man wenig, 
sogar deren Alter hat man in der 
Wahlwerbung wohlweislich wegge-
lassen. Und die SPD? Ja, die SPD gibt es 
auch noch. Doch anders als zum 
Beispiel die CSU präsentiert sie sich im 
Wahlkampf weniger als Team, sondern 
setzt auf ihren Plakaten primär auf die 
Abbildung von Einzelpersonen. 
Bemerkenswert sind hingegen die 
Plakate der „Aktiven Bürger“, die in 
etwa so aktiv sind, wie die Freien 
Wähler frei. „Nicht nur zur Wahl aktiv“ 
ist dort zu lesen, was sogar stimmt, denn 
die Plakate hingen ja immerhin schon 
vier Wochen vor dem Wahltermin!

Auf Kosten der Bürger
Vor kurzem berichtete der Bayerische 
Rundfunk über die Kosten für die 
Geburtstagsfeier von Landrat Hering 
(SPD) unter dem Titel "Nur Hof ließ es 
krachen". Zum gleichen Thema berich-
tete etliche Tag später auch die Franken 
post mit der Überschrift "Hofer verzich-
ten auf rauschende Feste". Interessant, 
wie man über die gleiche Sachlage so 
unterschiedlich berichten kann!

6.525 Euro wurden demnach für den 65. 
Geburtstag des Landrats aus Steuer-
geldern bezahlt, gut 6.100 Euro schon 
fünf Jahre zuvor für den 60. Das ist 
wenig im Vergleich zu den Gelagen des 
in Ungnade gefallenen Miesbacher 
Landrats Kreidl, allerdings viel im Ver-
gleich zu den Größenordnungen, mit 
denen sich andere Landräte Oberfran-
kens bescheiden.

Auch die berühmte Digitalkamera des 
Abgeordneten König (CSU) kam einst 
auf gut 6.000 Euro (die König allerdings 
inzwischen komplett selbst bezahlt 
hat). Auch da lohnt ein Vergleich, was 
die Berichterstattung der Frankenpost 
angeht, der selbsternannten "Stimme 
der Region".

Gut, wenn Sie verglichen haben…

NailaKurier

Wer wird neuer 
Landrat im 
Landkreis Hof? 



Kreuzen Sie auf jeden Fall die 
Liste 1 CSU oder die Liste 6 
Wähler-Union an. Damit geht 
keine Stimme verloren. 

Jeder Wähler hat 20 Stimmen. 
Geben Sie diese bitte unseren 
Kandidatinnen und Kandidaten. 

Sie können einzelnen 
Kandidatinnen und Kandidaten 
Ihres Vertrauens bis zu 
3 Stimmen geben. 

Achten Sie darauf, dass Sie die 
Gesamtstimmenzahl von 20 nicht 
überschreiten, sonst ist Ihr 
Stimmzettel leider ungültig.

CSU - Platz 10

Paul-Bernhard
Wagner 27 Jahre
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter

CSU - Platz 22

Marco Hader
40 Jahre
Brauereiangestellter
Stadtrat, Kreisrat

CSU - Platz 47

Helga Krüger 
65 Jahre
Hausfrau
Stadträtin

CSU - Platz 57

Doris Hildner 
44 Jahre
Dekanats- und
Pfarramtssekretärin

CSU - Platz 59

 
Dr. Bernhard
Wagner 57 Jahre
Arzt für Urologie
Stadtrat

Liste 1

Kennwort: CSUx Liste 6

Kennwort: Wähler-Union

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Naila,

unsere Heimat ist großartig und vielfältig. Gleichzeitig ist mir bewusst, dass wir 
an und mit ihr arbeiten müssen. Denn ich möchte erreichen, dass der Landkreis 
Hof im Wettbewerb der Regionen einen Spitzenplatz einnimmt. Nur so kann es 
gelingen, dass Jung und Alt von unserer Heimat begeistert sind und davon 
angezogen werden.

Lassen Sie uns der Zukunft nicht nachlaufen, sondern sie gemeinsam gestalten. 
Denn Heimat braucht Zukunft.

Ihr Landratskandidat 
Oliver Bär

NailaKurier
STADTRATSWAHL

KREISTAGSWAHL



CSU - Platz 1

 Marco Hader (40),
Brauereiangestellter
verheiratet, 1 Tochter, 1 
Sohn

Marco Hader ist Stadt- und Kreisrat 
seit 2002. Der Vorsitzende der CSU 
Naila engagiert sich als Jugendwart 
beim Frankenwaldverein Naila und 
als Jugendbetreuer beim FSV Naila.

CSU - Platz 2

Paul-Bernhard 
Wagner (27), wissenschaft-
licher Mitarbeiter, ledig 

Der Kreisvorsitzende der Jungen Union 
gehört auch dem JU-Deutschlandrat an. 
Er ist Europakandidat der CSU. Vielen 
Sportfans in der Region ist er außerdem 
als Stadionsprecher der Selber Wölfe 
ein Begriff.

CSU - Platz 3

Helga Krüger (65), 
Hausfrau
verheiratet, 2 Töchter, 1 
Sohn

Helga Krüger wurde erstmals 1996 
in den Stadtrat gewählt. Die lang-
jährige CSU-Vorsitzende engagiert 
sich unter anderem im Kreisvorstand 
der CSU und der Frauen-Union.

CSU - Platz 4

Dr. Bernhard Wagner (57), 
Arzt für Urologie
verheiratet, 2 Töchter, 2 Söhne

Dr. Bernhard Wagner ist Stadtrat seit 
2008. Er engagiert sich als Vorsitzender 
der Agenda Gesundheit Naila, als 
Schriftführer im Förderverein der 
Mittelschule Frankenwald und ist 
aktiv beim TuS Lippertsgrün.

CSU - Platz 9

Bernd Müller (35), 
Lehrer
ledig

Bernd Müller unterrichtet an der 
Mittelschule Frankenwald in Naila 
und ist in mehreren Vereinen 
sportlich aktiv.

CSU - Platz 10

Dr. Jörg Mutschler (66), 
Arzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, verheiratet

Dr. Jörg Mutschler war bis vor kurzem 
Chefarzt einer Reha-Klinik in Bad 
Lobenstein. Er ist Gründer einer Stiftung 
zur Förderung unserer freiheitlich 
demokratischen Grundordnung, gegen 
Denkverbote und für Zivilcourage.

CSU - Platz 11

Sebastian Liebrandt 
(23), 
Student, ledig

Sebastian Liebrandt spielt 
aktiv Fußball beim SV 05 
Froschbachtal.

CSU - Platz 12

Hans-Joachim 
Sellner (66), Physiker
verheiratet, 2 Söhne

Hans-Joachim Sellner ist Mitbe-
gründer des Aktionsbündnisses 
Gegenwind Oberfranken-Ost.  
Er unterstützt etliche Bürger-
initiativen zum Erhalt 
unserer Heimat.

CSU - Platz 17

Wolfgang Matthes (38), 
Landwirt
verheiratet, 1 Sohn

Wolfgang Matthes engagiert 
sich als Ortsobmann des 
Bayerischen Bauernverbands.

CSU - Platz 18

Stefan Eul (51), 
selbst. Kaufmann
verheiratet, 1 Sohn

Stefan Eul ist passionierter Jäger 
und engagiert sich im Bayerischen 
Landesjagdverband.

CSU - Platz 19

Jakob Wajda (29), 
Soldat
ledig

Jakob Wajda kam als Kind mit 
seiner Familie aus Polen nach 
Naila. Naila ist für ihn längst zu 
seiner Heimat geworden. Heute 
tritt er als Soldat im In- und 
Ausland für unser Land ein.

CSU - Platz 20

Jens Brett (38), 
selbst. Steuerberater
verheiratet, 1 Tochter, 1 
Sohn

Jens Brett ist erster Vorsitzender 
der HG Naila und engagiert sich 
als Trainer im Jugend- und 
Erwachsenenbereich.

Liste 1: Die Stadtratsliste der CSU Naila

NailaKurier



CSU - Platz 5

Christoph 
Faltenbacher (29), 
selbst. Architekt, ledig 

Der langjährige Vorsitzende der 
Jungen Union Naila engagiert sich 
als Schöffe am Landgericht Hof.

CSU - Platz 6

Doris Hildner (44), 
Dekanats- und 
Pfarramtssekretärin
verheiratet, 1 Tochter

Doris Hildner engagiert sich als 
Schatzmeisterin der Frauen-Union 
und singt im Kirchenchor 
"Felsenfest" in Lippertsgrün.

CSU - Platz 7

Klaus Saalfrank (41), 
Beamter
ledig 

Klaus Saalfrank engagiert sich als 
zweiter Vorsitzender der Siedlerver-
einigung Naila-Froschgrün.

CSU - Platz 8

Ralf Meister (48), 
IT-Systemelektroniker
verheiratet, 1 Tochter

Ralf Meister engagiert sich als 
stellv. Vorsitzender der CSU Naila 
und ist Vorsitzender des 
Schützenvereins Weidesgrün.

CSU - Platz 13

 Christian Weber (32),
selbst. Grafikdesigner
ledig

Christian Weber engagiert sich 
schon seit Jahren für die Jugendkultur 
in Naila und Umgebung. Außerdem 
engagiert er sich in mehreren 
Musikprojekten.   

CSU - Platz 14

Kathrin Jahn (21), 
Fachangestellte für 
Arbeitsförderung, ledig

Kathrin Jahn engagiert sich 
als stellv. Vorsitzende der 
Landjugend Marxgrün.

CSU - Platz 15

David Drechsel (24), 
Speditionskaufmann
ledig

David Drechsel engagiert sich 
als stellv. Vorsitzender der 
Jungen Union Naila.

CSU - Platz 16

Julian Schaller (23), 
Student
ledig

Julian Schaller engagiert sich als 
Kassier der Jungen Union Naila 
und spielt aktiv Fußball bei der 
SpVgg Selbitz.

NailaKurier



WU - Platz 1

 Jürgen Krahmer (52), 
Maschinenbautechniker
verheiratet, 2 Töchter
Lippertsgrün

Jürgen Krahmer ist Stadtrat seit 2002. 
Er engagiert sich als Schöffe am Land-
gericht Hof und ist Kassenprüfer bei 
der FFW Lippertsgrün und der Karn-
evalsabteilung des TuS Lippertsgrün.

WU - Platz 2

 Ute Findeiß (52), 
techn. Angestellte
verheiratet, 
Culmitz

Ute Findeiß ist aktives Mitglied 
im Turnverein TV 1906 Culmitz 
und engagiert sich als Mitglied 
des AOK-Beirats.

WU - Platz 3

 (27),Andreas Kuhne  
Student
ledig 
Hölle

Andreas Kuhne ist aktiver Fußballer 
und Ausschussmitglied beim SV 05 
Froschbachtal.

WU - Platz 4

(42),Thilo Hildner  
selbst. Medienberater
verheiratet, 2 Söhne
Lippertsgrün

Thilo Hildner engagiert sich als 
Vorsitzender der CSU Lippertsgrün.

WU - Platz 5

 Bernd Geiser (49), 
Finanzwirt
verheiratet, 2 Töchter
Lippertsgrün

Bernd Geiser engagiert sich als Vorsitz-
ender der Schützen-Pokalvereinigung 
Frankenwald.  Als Büttenredner beim 
TuS Lippertsgrün hat er sich einen guten 
Namen gemacht.

WU - Platz 6

 Axel Hofmann (45), 
Polizeibeamter
verheiratet, 1 Tochter, 1 
Sohn
Marxgrün

Axel Hofmann engagiert sich als 
Übungsleiter im Jugendbereich bei 
der LAV Naila und als Jugendwart 
beim Frankenwaldverein Marxgrün.

WU - Platz 7

Steffen Pömpner (52), 
Elektroinstallateur
verheiratet, 1 Sohn
Lippertsgrün

Steffen Pömpner engagiert sich als 
Schatzmeister der CSU 
Lippertsgrün.

WU - Platz 8

Andreas Horn (27),
Elektrotechnikermeister
ledig
Lippertsgrün

Andreas Horn engagiert sich als 
aktiver Feuerwehrmann und ist 
Vorsitzender der Freiwilligen 
Feuerwehr Lippertsgrün.

WU - Platz 9

Johann Benkner (57),
Stabsfeldwebel a.D.
verheiratet, 2 Söhne
Lippertsgrün

Johann Benkner engagiert sich als 
Schriftführer der CSU Lippertsgrün und 
als zweiter Vorsitzender des 
Kleintierzuchtvereins Straßdorf.

WU - Platz 10

Udo Frank (39), 
Geschäftsführer
verheiratet, 1 Tochter
Lippertsgrün

Udo Frank engagiert sich als Kassenprüfer 
beim Segelclub Seafregger und war lange 
Jahre als Fußballer beim TuS Lippertsgrün 
aktiv. Die meisten Menschen kennen ihn
unter seinem Spitznamen "Lala".

Liste 6: Stadtratsliste der Wähler Union

Evtl. noch Bild?
Oder Thema
Ortsteile?

NailaKurier

Spätestens seit CSU Vorsitzender Marco Hader dem Bayerischen 
Ministerpräsidenten Horst Seehofer ein Lebkuchenherz mit der 
Aufschrift „Mein Naila“ überreichte - auch die Tagesthemen 
berichteten - häuften sich die Anfragen. Die handgefertigten 
Herzen können jetzt bei der CSU Naila für 9,- € käuflich erworben 
werden. Bestellungen sind möglich unter: info@csu-naila.de
oder unter: 0 92 82 - 96 22 72

„Mein Naila“
im Herzen

nur € 9,--



NailaKurier

Immer einen Schritt voraus.
Unsere Qualität   für Ihre Ansprüche.

Ihre zertifizierte Kanzlei in Hochfranken
Qualität, auf die Sie sich verlassen können AKKREDITIERTER BERATER

Für leuchtende Kinderaugen sorgt jedes Jahr der 
„Nikolaus am Markt“ – organisiert von der Frauen-Union.

Volles Haus und gute Geschäfte verspricht jedes Jahr im Herbst 
der Spielzeugbasar der Frauen-Union.

Richterin Silke Launert, inzwischen Bundes-
tagsabgeordnete, sprach bei der  Frauen-
Union zum Thema Unterhaltsrecht.

Im Sommer diskutierte Staatsekretär 
Bernd Sibler bei der CSU Naila über 
aktuelle Fragen der Bildungspolitik.

Jahr für Jahr binden die fleißigen 
Damen der Frauen-Union die Oster-
brunnen in Naila und Marlesreuth

Das alljährliche Kartoffelfest der CSU 
ist beliebt bei Jung und Alt.

Seit mehr als 20 Jahren sammelt die Junge Union mit Ihren Helfern bei Wind 
und Wetter die ausgedienten Christbäume ein.

Engagieren, Mitreden, Anpacken, Bewegen – das starke 
Team der CSU ist das ganze Jahr über für Sie engagiert. 
Vergleichen Sie uns da ruhig mal mit unseren politischen 
Mitbewerbern. Bitte belohnen Sie unseren Einsatz mit 
Ihren Stimmen bei der Stadtratswahl am 16. März!
Sind Sie auch begeistert für Naila? Machen Sie doch bei uns 
mit! Wir freuen uns auf Sie!

Die CSU: Immer im Einsatz für Naila und seine Bürger

SÜDSEESILVESTER: Hunderte feierten zusammen mit der CSU auf dem Nailaer 
Marktplatz den Jahreswechsel schon vormittags um 11 Uhr. 

CSU Naila und Frauen-Union bei einem 
Informationsbesuch in der Geburtenstation 
der Klinik Naila.

Auf Einladung der CSU Naila 
und der Evangelischen 
Erwachsenenbildung 
Hof-Naila las Dr. Günther 
Beckstein in der Nailaer 
Stadtkirche aus seinem 
Buch „Die zehn Gebote“ 

Tradition seit über 40 Jahren: die Sonnwend-
feier der Jungen Union am Ludelbach.



Unser Haus verfügt über 27 ruhig 
gelegene Zimmer. Alle mit Dusche / 
WC / Fön / Radio / Kabel - TV mit 
Sky / Durchwahltelefon / Minibar 
und kostenlosem W-Lan - Zugang,
Saunaanlage mit Dampfbad, 
Infrarotkabine und Solarium.
Reichhaltige Speisekarte.

Jetzt bis Ostern 

Stockfisch

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Hagen.

www.gruener-baum-naila.de

NailaKurier

Dafür stehen wir:

Familien stehen für die CSU seit jeher 
im Mittelpunkt.  Kinder, Eltern und 
Großeltern finden schon heute in Naila 
sehr gute Voraussetzungen vor, sei es 
bei Kinderbetreuung und Bildung, sei 
es bei der ärztlichen Versorgung oder 
beim Freizeitwert. Den Begriff 
„Familienparadies Naila“ hat die CSU 
nicht zuletzt beim Nailaer Familientag 
geprägt.

Vieles was sich in den letzten Jahren in 
Naila entwickelt hat, trägt die 
Handschrift der CSU: Die Schaffung des 
städtischen Kinderhorts, die Eröffnung 
der ersten Kinderkrippe im ganzen 
Landkreis Hof oder die Errichtung des 
offenen Jugendtreffs am Anger.
Die CSU hat sich mit Erfolg für die 
geplante Generalsanierung der Grund-
schule eingesetzt. Im gleichen Zuge 
wollen wir den städtischen Kinderhort 
an der Grundschule integrieren, um 
das Ganztagesangebot für unsere 
Schüler auszuweiten und bedarfs-
gerecht weiterzuentwickeln.
Auch bei der Betreuung in den Kinder-
gärten wollen wir weitere Verbes-
serungen bei den Betreuungszeiten 
und in den Ferien erreichen.
Als Sprachrohr für die Jugendlichen 
wollen wir im Stadtrat wieder einen 
Jugendreferenten benennen, der sich 
für die Schaffung eines Jugendstadt-
rats stark machen wird.

Das Familienparadies
Naila stärken

Familien mit Kindern – nur mit Mühe 
zeitgemäße Wohnungen. Die CSU will 
dafür sorgen, dass leerstehende 
Gebäude Stück für Stück saniert 
werden. Dafür müssen vor allem die 
Eigentümer begeistert werden.
Vorhandene Fördermittel müssen 
dabei gezielter eingesetzt werden als 
bisher. Teure Prestigeprojekte lehnen 
wir ab!
Interessante Entwicklungsmöglichkei-
ten bietet das innenstadtnahe Gelän-
de der ehemaligen Realschule, das 
derzeit noch dem Landkreis gehört. 
Die CSU will dieses Areal zu einem 
neuen und modernen Wohnbaugebiet 
entwickeln.

Die CSU hat mit Erfolg angeregt, dass 
sich Naila mit seinen Ortsteilen um 
Aufnahme in das Dorferneuerungspro-
gramm bewirbt. Nach ersten Maß-
nahmen in Marlesreuth müssen jetzt 
bald auch die Ortsteile Culmitz, Lip-
pertsgrün, Marxgrün und Hölle folgen.

Dafür stehen wir:

Die Ortsmitte ist das Aushängeschild 
für jede Stadt und für jedes Dorf. 
Veränderte Strukturen in Einzelhandel 
und Gastronomie sowie im Verbrau-
cherverhalten haben auch das Bild der 
Innenstädte verändert. Vielerorts 
prägen zahlreiche Leerstände das Bild. 
Naila hat im Vergleich zu anderen 
Städten vergleichbarer Größe noch 
eine sehr lebendige Innenstadt. Mit 
der CSU soll das auch in Zukunft so 
bleiben!

Weil die Einwohnerzahl Nailas von einst 
über 9.000 auf unter 8.000 gesunken ist, 
stehen gerade in den Ortskernen 
zahlreiche Gebäude leer. Gleichzeitig 
finden Wohnungssuchende – gerade 

Mehr Leben in der
Innenstadt und in den
Ortskernen

Vor über 50 Jahren wurde die Culmitz in der gesamten Innenstadt unter die Erde verlegt. 
Dieses hunderte Meter lange Brückenbauwerk ist in die Jahre gekommen. Eine auf-
wändige und teure Sanierung wird irgendwann unvermeidbar sein. Dann ist auch eine - 
wenigstens teilweise - Öffnung des Bachlaufs denkbar. Das böte die Chance, unsere 
Innenstadt grüner, attraktiver und lebendiger zu machen. Unser 3D-Visualisierung zeigt 
beispielhaft, wie es einmal aussehen könnte. 

Quelle:  Faltenbacher Architekurvisualisierung, Christoph Faltenbacher M.Sc., Kronacher Str. 6, 95119 Naila



NailaKurier

Dafür stehen wir:

Die CSU ist auf allen politischen Ebenen die Hüterin solider 
Finanzen, ob in Europa, im Bund, im Land oder auch in 
Naila. Dafür werden wir auch in Zukunft sorgen!

Wir wollen in guten Jahren Rücklagen bilden, um auch in 
durchschnittlichen Jahren in die Zukunft investieren zu 
können. Nicht das kurzfristige Stopfen von Haushalts-
löchern steht für uns im Vordergrund, sondern eine solide, 
langfristige Finanzplanung.

Unser Blick gilt nicht nur einseitig der Entwicklung der 
Verschuldung, sondern auch dem zeitgemäßen Zustand 
unserer Infrastruktur, wie Straßen und Kanäle, Schulen und 
Kindergärten oder dem Fuhrpark von Bauhof und 
Feuerwehren. Die Substanz unserer Infrastruktur zu 
erhalten sind wir auch den nachfolgenden Generationen 
schuldig. Strukturen, die nicht mehr zeitgemäß sind, 
wollen wir auf den Prüfstand stellen, zum Beispiel die 
Parkgebühren auf dem Zentralparkplatz.

Solide Finanzen
Dafür stehen wir:

Unsere Gesellschaft lebt davon, dass sich Menschen 
engagieren. Auch unsere Stadt profitiert davon, wenn sich 
möglichst viele Menschen mit ihren Stärken, ihren 
Erfahrungen und ihren Ideen einbringen. Wir wollen dazu 
beitragen, wieder mehr davon zu begeistern, sei es im 
Verein, in den Kirchen oder in der Kommunalpolitik!

Chancen, die sich in Zukunft bieten, wollen wir nutzen. Der 
Neubau einer Schulturnhalle an der Grundschule ist eine 
Chance, diese als Mehrzweckhalle zu errichten und auch 
für Veranstaltungen zu nutzen, die das gesellige und 
kulturelle Leben in unserer Stadt bereichern können.

Die CSU steht für mehr Bürgerbeteiligung und mehr 
Transparenz. Wir wollen die Entscheidungen des Stadt-
rates wieder hinter den verschlossenen Türen hervorholen. 
Nur so kann es gelingen, dass wieder mehr Menschen 
teilhaben wollen, sich einbringen und sich mit ihrer Stadt 
identifizieren.

Menschen begeistern

Vielen Dank an alle Inserenten!



Ein Fernsehteam des Bayerischen Fern-
sehens drehte vor kurzem in Naila beim 
CSU-Stammtisch im Grünen Baum. 
Redakteurin Laura Beck hatte tags 
zuvor bei CSU-Vorsitzendem Marco 
Hader angefragt, um für die Sendung 
„Quer“ ein Stimmungsbild zum Rücktritt 
von Dr. Hans-Peter Friedrich in dessen 
Heimatstadt einzufangen. Der lud das 
Fernsehteam kurzerhand zum CSU-
Stammtisch in den Grünen Baum ein.

In dem voll besetzten Gasthof am 
Nailaer Marktplatz hatten die Fernseh-
leute nicht nur Gelegenheit, mit den 

Im Interview mit Redakteurin Laura Beck vom Bayerischen Fernsehen
 (v.l.) Jürgen Krahmer, Marco Hader, Bernd Müller, Bernd Geiser und 
Dr. Jörg Mutschler.

NailaKurier

Gehen Sie am 16. März 2014 zur Wahl! 
Jede Stimme zählt! 

Die Stadtratskandidaten der CSU und der Wähler-Union. Vorne geht es weiter!  >>>

Standing Ovations und bei seiner Be-
grüßung mit lang anhaltendem App-
laus empfangen worden. 

Viele Menschen in Naila sind enttäuscht 
über seinen Rücktritt, wie zum Beispiel 
Helga Krüger, als ehemalige Nailaer 
CSU-Vorsitzende eine langjährige 
politische Weggefährtin Friedrichs. 
Auch stellvertretende CSU-Vorsitzende 
Renate MacInnes ist traurig und 
bezeichnete Hans-Peter Friedrich 
gegenüber dem BR als einen grund-
ehrlichen Menschen. Hans-Peter 
Friedrich wird in diesem Jahr für 40-
jährige Mitgliedschaft in der CSU Naila 
geehrt.

Ein kurzer Zusammenschnitt der Auf-
nahmen aus Naila war bereits in einem 
Beitrag in der Sendung „Quer“ zu sehen. 
Die Sendung kann in der Mediathek 
des Bayerischen Rundfunks abgerufen 
werden.

Mitg l iedern  der  
örtlichen CSU zu 
sprechen, sondern 
bei gebackenem Blut 
auch mit zahlreichen 
Bürgern. Redakteur-
in Laura Beck war 
beeindruckt: „Wir 
haben wirklich an 
jedem Tisch die 
gleichen Antworten 
bekommen.“  Die 
Menschen in Naila 
stünden solidarisch 
hinter Ihrem Abge-

ordneten Hans-Peter Friedrich. Seinen 
Rücktritt empfänden Sie als unnötig, er 
werde als „Bauernopfer“ gesehen.

Eingangs hatte Ortsvorsitzender Marco 
Hader schon von dem begeisterten 
Empfang berichtet, den die Nailaer 
Hans-Peter Friedrich am Samstag zuvor 
beim Besuch des Bayerischen Minister-
präsidenten in der 
Frankenhalle Naila 
bereitet hatten.

Dort war er bei 
seinem Einzug mit 

BR-Fernsehteam drehte für „Quer“ beim CSU-Stammtisch in Naila
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